
Es ist so schön,
ein Musikant zu sein
MÜLHEIM-KÄRLICH. Jetzt
sind es doch schon fast 22
Jahre seit Gründung der
Akkordeonfreunde ,,So sind
wir“ Mülheim Kärlich. Das
Ensemble steht unter der
Leitung von Arno Kress,
Koblenz-Pfaffendorf. Orga-
nisiert wird das Ganze von
Hans Sturm. Die heutigen
Musikanten kommen aus
Mülheim-Kärlich, Weißen-
thurm, Koblenz, Isenburg,
Kettig, Urmitz, Kaltenengers
und erfreuen ihre Zuhörer
mit beliebten und bekann-
ten Melodien Die Gruppe
besteht nun seit fast 22 Jah-
ren. Gegründet 1997 von
Georg Vogt, Hans Sturm,
Helmut Baltes.

14. Herbst- und
Handwerkermarkt in Kettig
KETTIG. Der 14. Herbst-
und Handwerkermarkt ver-
bunden mit einem Tag der
offenen Tür fand in der För-
der- und Wohnstätte in Ket-
tig. Alle Interessierten hat-
ten Gelegenheit am Markt-

treiben teilzunehmen, viel-
fältige regionale Produkte
kennen zu lernen und zu er-
stehen. Außerdem erwartete
die Besucher ein reichhal-
tiges kulinarisches Angebot.

„Helfer in der Nachbar-
schaft“ geehrt
MÜLHEIM-KÄRLICH. Die
Versichertenberater Man-
fred Bauer und Winfried F.
Erbar aus Mülheim-Kärlich
wurden für ihre 25-jährige
Tätigkeit als Versicherten-
berater der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund
(DRB) in Berlin geehrt. Prä-
sidentin Gundula Roßbach
vom Direktorium der DRB
bedankte sich bei den Ver-
sichertenberatern für ihre
geleistete Arbeit im Ehren-
amt, die sie mit großem En-
gagement und Einsatz für
die Versicherten erbracht
haben. Der alternierende
Vorsitzende der Vertreter-
versammlung der DRB, Rü-
diger Herrmann, ehrte die
Versichertenberater als
„Helfer in der Nachbar-
schaft“.

Auch spontan
mitlaufen geht!
MÜLHEIM-KÄRLICH. Der
Sparkassen-Gewerbepark-
lauf lockte auch dieses Jahr
wieder viele Teilnehmer. n
Mülheim-Kärlich. Die beiden
Strecken über 5 km und
10 km wurden wie in den
Vorjahren im Rundkurs
durch den autofreien Ge-
werbepark absolviert. Die
vom DLV vermessene Stre-
cke war dabei sehr flach
und somit auch sehr schnell.
Neben den schnellsten
Frauen, Männern und Kin-
dern werden auch wieder
verschiedene Kategorien im
Rahmen des Firmenlaufs
prämiert, zum Beispiel die
schnellste und die größte
Gruppe.

Königsball der
Kärlicher Schützen
MÜLHEIM-KÄRLICH. Zum
Königsball der Kärlicher
Schützen trafen sich die Mit-
glieder der St. Eustachius
Schützengesellschaft Kär-
lich in Schützentracht vor
der Kirche und begleiteten
ihren Schützenkönig Cars-
ten Weidung und seine Kö-
nigin Daniela Sorger zur fei-

erlichen Königskrönung in
die St. Mauritiuskirche Kär-
lich. Nach der Hl. Messe be-
gaben sich Schützen und
Gäste begleitet vom Musik-
verein „Harmonie“ Urmitz-
Bahnhof zum Königsball in
die Schützenhalle Kärlich.
Im Verlauf dieser Veranstal-
tung wurde auch eine Tom-
bola durchgeführt. Zu die-
sem Fest waren alle Mitglie-
der, Freunde und die Be-
völkerung herzlich eingela-
den.

Integriertes Klimaschutz-
konzept der VG Weißen-
thurm
WEISSENTHURM. Der Kli-
maschutz hat in der Ver-
bandsgemeinde Weißen-
thurm einen hohen Stellen-
wert. Eigens dafür hat sie ein
integriertes Klimaschutz-
konzept aufstellen lassen,
das den Bürgern zu Beginn
des Jahres präsentiert wur-
de. Dieses analysiert auf
rund 300 Seiten die „Ist-Si-
tuation“ und zeigt Wege und
Projektansätze für zukünfti-
ge Klimaschutzanstrengun-
gen in der Verbandsge-
meinde und deren Städten
und Ortsgemeinden auf.

Die Möhnen starteten
in die fünfte Jahreszeit
MÜLHEIM-KÄRLICH. „Mül-
lem“ war wieder bunt als
die Mülheimer Möhnen
pünktlich um 11.11 Uhr die
Karnevalssession eröffne-
ten. Mit der Erstürmung des
Rathauses und der symbo-
lischen Machtübernahme
durch das amtierende
Möhnenpaar mit Gefolge
begann der Karneval. Im
Anschluss feierten und san-
gen die Möhnen gemein-
sam ausgelassen. Zusam-
men mit der Sparkasse
Koblenz präsentierten sie
ein abwechslungsreiches
Programm mit der Kölner
Band „Cat Ballou“, De Bot-
zedresse und vielen mehr.

St. Martin des Fidelio hat
am Montag ein großes
Pensum abzuarbeiten
Traditionsgemäß war der
St. Martin des Theater- und
Heimatvereins Fidelio mit
seinen Helfern am St. Mar-
tinstag bereits früh am Mor-

gen unterwegs, denn er
hatte auch dieses Jahr wie-
der ein großes Pensum ab-
zuarbeiten. Er besuchte ne-
ben Kindertagesstätte und
Grundschulen auch alle
Mülheimer Mitbürger ab
dem 85. Lebensjahr. So
standen in diesem Jahr gut
200 Besuche an.

Deutlicher Sieg
für den TV 05 im Derby
MÜLHEIM-KÄRLICH. Nach
dem hochverdienten Sieg
kannte der Jubel in Mül-
heim-Kärlich keine Gren-
zen. Wieder einmal hielt das
Handball-Derby des TV 05
Mülheim gegen den HV
Vallendar alles, was man
sich davon erwartet hatte.
Mehr als 800 Handballfans
aus der ganzen Region be-
völkerten die Schulsport-
halle in Kärlich und erleb-
ten ein tolles über lange
Zeit spannendes Spiel. Am
Ende setzte sich der TV 05
Mülheim verdient mit 26:17
Toren durch.

Zauberhaftes
Weihnachtshaus funkelt
REGION. Das Weihnachts-
haus in Neuwied-Feldkir-
chen, Heinrich-Heine-Stra-
ße 31, zog in diesem Jahr
bereits zum achten Mal die
begeisterten Blicke der Be-
sucher auf sich und er-
strahlte im weihnachtlichen
Glanz. Den ganzen De-
zember über war das Weih-
nachtshaus durchgehend
beleuchtet, zu bestimmten
Terminen wurde das Haus
jedoch zum Leben erweckt,
blinkte, schimmerte und
blitzte synchron zu weih-
nachtlicher Musik. Mit viel
Liebe und circa 400 Ar-
beitsstunden wurden mehr
als 30 000 Lichter, Netze,
Sterne und einen riesigen
Mega-Tree aufbaut. Die
Lichtshows waren kosten-
los. Der Spendenerlös ging
an die Aktion „Helft uns Le-
ben“ für „Nachbarn in Not“.

Schmausen, plaudern
und verweilen
KETTIG. Unter freiem Him-
mel im weihnachtlichen

Lichterglanz schmausen,
plaudern und verweilen –
diese Gelegenheit bot der
fünfte Kettiger Weihnachts-
markt. Auch der Nikolaus
war mit seinem helfenden
Engel auf dem Dorfplatz zu
Gast um die Kinder mit klei-
nen Präsenten zu erfreuen.

Ein Licht für alle
Menschen guten Willens
REGION. Wie seit fast 30
Jahren, fand auch dieses
Jahr wieder das Friedens-
licht seinen Weg von Beth-
lehem über Wien nach
Koblenz und von dort unter
anderem nach Kaltenen-
gers Kettig und Urmitz. Dort
gaben die Pfadfinder das
Friedenslicht an „alle Men-
schen guten Willens“ weiter.
Das Thema der diesjähri-
gen Aktion lautete: „Frieden
braucht Vielfalt – zusam-
men für eine tolerante Ge-
sellschaft“. Das Friedens-
licht verbindet auf seinem
mehr als 3000 km langen
Weg nach Deutschland vie-
le Nationen und Religionen
miteinander.
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Beim 14. Kettiger Herbst- und Handwerkermarkt er-
wartete die Besucher viele regionale Produkte.

Das Weihnachtshaus zog auch in diesem Jahr wieder
viele Besucher an und verbreitete den ganzen Dezem-
ber weihnachtlichen Glanz.

Viele Teilnehmer absolvierten die 5 km und 10 km Stre-
cken des Rundkurses beim Gewerbeparklauf.

Der St. Martin des Theater- und Heimatvereins Fidelio
ist mit seinen Helfern am Montag in Mülheim-Kärlich un-
terwegs und erfreut Groß und Klein mit seinem Besuch.
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Intensive und erfolgreiche Tätigkeit
Bürgerinitiative gegen Bahnlärm blickt auf ein arbeitsreiches Jahr zurück

VG WEISSENTHURM. Die
Bürgerinitiative und aner-
kannte Umweltvereinigung
in Rheinland-Pfalz „WIR
gegen Bahnlärm in der VG
Weißenthurm“ konnte bei
ihrer Mitgliederversamm-
lung auf ein arbeitsreiches
und erfolgreiches Jahr zu-
rückblicken.

VG-Bürgermeister Thomas
Przybylla hob hervor, dass
auch 2018 die gemeinsame
Arbeit mit der Bürgerinitiative
(BI) nach wie vor herausra-
gend, zielführend und sehr
erfolgreich gewesen sei. „Der
sichtbare Erfolg und die brei-
te Zustimmung zum ge-
meinsamen Engagement mit
der Stadt Weißenthurm, aber
auch mit den inzwischen bei-
getretenen Kommunen bis
zur Landesgrenze zu Nord-
rhein-Westfalen, sind be-
achtlich. Für das geleistete
Ehrenamt zum Wohle der
vom Bahnlärm betroffenen
Menschen im Unteren Mit-
telrheintal verdient der Ein-
satz der Mitglieder unserer
BI große Anerkennung“, so
Przybylla. Im folgenden Ge-
schäftsbericht erläuterte der
Vorstand die vielfältigen Ak-
tivitäten der Bürgerinitiative:
¸ Die Umsetzung der Er-
gebnisse der Ende 2013 er-
folgten Machbarkeitsunter-
suchung für Weißenthurm
wird in ihrer ersten Phase
mit der Fertigstellung der
Lärmschutzwand in der
Bahnhofstraße zum Jahres-
ende 2018 nach fünfjähri-
gem Engagement abge-
schlossen.
¸ Die Bundestagsabgeord-
neten Tabea Rößner und Jo-
sef Oster sowie der Umwelt-
und Lärmbeauftragte der DB
AG Andreas Gehlhaar be-
suchten Weißenthurm und
zeigten damit ihr Interesse
für die Bahnlärmproblematik
in unserer Region.

¸ Neben den Bundestags-
abgeordneten Detlev Pilger,
Tabea Rößner, Josef Oster
und Erwin Rüddel ist 2018
auch die Bundestagsabge-
ordnete Sandra Weeser der
BI beigetreten.
¸ Mit dem Beitritt der Städte
Sinzig und Remagen in die-
sem Jahr sind nun acht Kom-
munen Mitglied in der BI. Da-
mit hat sich der Aufgaben-
und Wirkungsbereich der
Bürgerinitiative von 2013 an-
fänglich drei Bahnkilometern
im Stadtbereich von Wei-
ßenthurm inzwischen auf
über 40 Bahnkilometer bis
zur Grenze zu Nordrhein-
Westfalen ausgedehnt.
¸ Seitens der Bahn wurde
der Bau von weiteren 2,3 km
Lärmschutzwänden und von
6,8 km Schienenstegdämp-
fern für die Stadt Weißen-
thurm erneut fest zugesagt.
Der bisherige Vorstand wur-
de erneut einstimmig im Amt
bestätigt. Darüber hinaus
wurden auf Antrag des alten
Vorstandes drei weitere Bei-
sitzer ebenfalls einstimmig
neu in den Vorstand gewählt.
Der neue Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen:
Vorsitzender Rolf Papen,
Stellvertretender Vorsitzen-

der PD Christoph Thilmann,
Kassenwart Hermann Winter,
Schriftführer Johannes Ju-
chem, sowie die Beisitzer Jo-
sef Helf, Georg Hollmann,
Thomas Höfer und Heinz
Pretz. Auch Werner Alt und
Roland Jäger wurden als
Kassenprüfer einstimmig im
Amt bestätigt.
Zu diesem Ergebnis stellte
Rolf Papen fest: „Unser Vor-
stand leistete bereits in der
Vergangenheit vorbildliche
und erfolgreiche Arbeit. Nun
werden wir durch drei neue
Vorstandsmitglieder ganz
wesentlich verstärkt. Als Vor-
sitzender kann ich auf das
Engagement unseres Vor-
standes und die Unterstüt-
zung der uns beigetretenen
Kommunen stolz sein. Sehr
stolz bin ich aber auch auf
unsere Mitglieder, die unsere
Arbeit selbstlos und enga-
giert unterstützen. Ganz si-
cher werden unsere Mitglie-
der auch am 8. Januar 2019
bei der 73. „Dienstags-De-
mo“ gegen Bahnlärm vor
dem Bahnhof in Neuwied,
wieder die stärkste Teilneh-
mergruppe bilden.“ Die BI
wird sich in den nächsten
zwei Jahren u.a. folgenden
Themen widmen:

¸ Fortsetzung der zugesag-
ten Errichtung noch ausste-
hender Lärmschutzmaßnah-
men in Weißenthurm.
¸ Gleichbehandlung des
Unteren Mittelrheintals von
Koblenz bis Bonn mit dem
Oberen Mittelrheintal unter
dem Motto: „WIR schützen
aus rechtlicher und morali-
scher Verpflichtung vorran-
gig die Menschenwürde und
Gesundheit der Bahnanwoh-
ner und erst danach auch
gerne Landschaften, Täler
und Burgen“.
¸ Reduzierung der Ge-
schwindigkeiten von Gü-
terzügen bei Ortsdurch-
fahrten von 120 km/h auf
maximal 70 km/h und bei
Gefahrguttransporten auf
maximal 50 km/h.
¸ Modernisierung des
„Rollenden Bahnmaterials“
auf leise umweltfreundliche
Systeme.
¸ Unverzügliche Einrich-
tung von öffentlich einseh-
baren staatlichen Kontroll-
stellen zur Erfassung der
im Bahnbetrieb entstehen-
den Emissionen, insbeson-
dere im Hinblick auf Lärm,
Erschütterungen und Fein-
staubentwicklung, aber
auch zur Gefahrenabwehr.

Die Mitglieder der Bürgerinitiative „WIR gegen Bahnlärm in der VG Weißenthurm“
blickten auf ein arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr zurück.
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